
Veranstaltungsort
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen-Geislingen 
Campus Braike (Neubau) 
Foyer K IV, Schelmenwasen 4–8 
72622 Nürtingen

Mit Bahn und Bus
Nürtingen liegt an der Strecke Stuttgart (Plochingen) – Tübingen. 
Vom Hauptbahnhof aus können Sie die „Tälesbahn“ oder den 
Bus wählen. 

Mit der Tälesbahn R82 (Richtung Neuffen ab Hbf) fahren Sie bis 
Haltestelle Roßdorf, folgen der Schulze-Delitzsch-Str. und über-
queren die Neuffener Str. (Abfahrten: 08:29, 08:59).

Mit dem Bus 183 (ab ZOB Steig 2 gegenüber Hbf) fahren Sie bis 
Haltestelle Schelmenwasen (Abfahrten: 08:34, 09:04).
Weitere Fahrzeiten über: www.vvs.de.

Mit deM auto
Nürtingen liegt an der Autobahn A8 zwischen Stuttgart und Ulm. 
Sie erreichen Nürtingen über die Ausfahrt Wendlingen/Nürtingen 
und die Bundesstraße B 313. Der Campus Braike der Hochschule 
im Schelmenwasen liegt an der Hauptstraße Richtung Neuffen am 
Ortsende. Fahren Sie von der Stadtmitte aus Richtung Neuffen bis 
zur Beschilderung Fachhochschule. 

Gedruckt auf Circlematt White 135g/qm, aus 100% Altpapier, ausgezeichnet mit dem blauen 
Umweltengel und dem EU Eco-Label.
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Bitte Melden sie sich Bis zuM 18.10.2012 per Brief, fax oder online an:
Koordinationsstelle Wirtschaft und Umwelt 
Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
Schelmenwasen 4–8, 72622 Nürtingen   
Telefon 07022 404 - 192 
Fax 07022 404 - 209 
E-Mail kowu@hfwu.de 
URL www.hfwu.de/herbstworkshop

teilnahMegeBühr: 30 € pro person, erMässigt: 10 € pro person

In der Teilnahmegebühr sind die Tagungsunterlagen und die  
Verpflegung (Mittagessen und Getränke) enthalten. 

 ich Melde Mich zur tagung an.
 ich Möchte Vegetarisch essen.

 

naMe

VornaMe

institution

strasse

plz / ort

telefon

e-Mail

ort / datuM / unterschrift

Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie Ihr Einverständnis zu Foto- und Tonauf-
zeichnungen während des Workshops. Diese werden ausschließlich für 
eigene Zwecke (Flyer etc.) benutzt und veröffentlicht.

Ökosystemleistungen
eine chance für den naturschutz? 

xii. öffentlicher Workshop für fachplaner,  
genehMigungsBehörden und koMMunen

Freitag, 26. oktober 2012
hfWu, foyer kiV, schelMenWasen 4–8, 72622 nürtingen

koordinationsstelle Wirtschaft und uMWelt

In Zusammenarbeit mit dem Referat für Technik- und  
Wissenschaftsethik an den Hochschulen Baden-Württembergs

anMeldung zur tagung

Veranstaltungsort und anreise
© HfWU



8:30 öffnung des tagungsBüros 

9:30 eröffnung und Begrüssung

 Grußwort des Rektorats: Prof. Dr. Willfried Nobel
 Begrüßung: Prof. Dr. Albrecht Müller

9:45 ökosysteMleistungen: das konzept Von gesellschaftlichen 
nutzen der natur

 Bettina Ohnesorge, BBAW   

10:30 kaffeepause

11:00 räuMliche erfassung Von ökosysteMleistungen

 Bettina Ohnesorge, BBAW

11:45 erste schritte zur erfassung Von ökosysteMleistungen in 
deutschland

 Stefan Marzelli, ifuplan

12:30 Mittagspause

Ökonomisches Denken hält zunehmend Einzug in den Natur-
schutz. Das Konzept der Ökosystemleistungen beschreibt den 
Beitrag von ökologischen Systemen und Naturgütern für das 
Wohlergehen der Menschen. Mit der aktuellen Erstellung der 
Studie „Naturkapital Deutschland“ wird dieser Ansatz in Politik 
und Naturschutz verstärkt diskutiert. Einerseits besteht seitens 
der Politik die Erwartung, durch die ökonomische Bewertung 
von Naturgütern und -dienstleistungen starke Argumente zu-
gunsten des Naturschutzes zu gewinnen. Andererseits befürch-
ten Kritiker des ökonomischen Ansatzes einen „Ausverkauf der 
Natur“.

Der Workshop bietet eine umfassende Einführung in das 
brisante und hochaktuelle Thema. Was genau sind Ökosys-
temleistungen und wie erfolgt die Inwertsetzung? In welcher 
Beziehung stehen Ökosystemleistungen und biologische 
Vielfalt? Ist die Bewertung von biologischer Vielfalt unmöglich 
oder gar unangemessen? Welche Erfahrungen gibt es bislang, 
wenn Ökosystemleistungen tatsächlich vermarktet werden? Und 
welche Änderungen sind für die Planungspraxis zu erwarten?

WoruM geht es? prograMM, 26. 10. 2012, VorMittag prograMM, 26. 10. 2012, nachMittag

13:30 can’t Buy Me loVe: WaruM unsere Beziehung zur natur 
keine Ware ist 

 Dr. Uta Eser, HfWU

14:05 chancen und grenzen aus (VerBands)politischer sicht 
Dr. Brigitte Dahlbender, BUND 

14:45 kaffeepause und diskussion Mit den referenten

15:15 perspektiVen für die planungspraxis 

 Stefan Marzelli, ifuplan 

16:00 schlussdiskussion

 Prof. Dr. Albrecht Müller; alle Referenten

16:30 ende der Veranstaltung
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